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29Mandate:

Kantonsratswahlen der Amtei Olten-Gösgen

Wahltag: 03.03.2013

Protokoll
über die

Männer :

Frauen :

Total Stimmberechtigte :

23737

25630

49367

-Leere Wahlzettel :

-Ungültige Wahlzettel :

Es verbleiben als gültige Wahlzettel :

Wahlbeteiligung :

97

215

20790

42.75

In Abzug kommen:

Zahl der Wählenden :

Stimmberechtigte: Total

21102

%

Auslandschweizer

359

381

740

Inlandschweizer

23378

25249

48627
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A. GESAMTSTIMMENZAHLEN

KANTON SOLOTHURN 03.03.13/16:44

Liste
Bezeichnung der Listen Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe

Partei-
stimmen

aller Listen

Parteistimmenzahlen der verbundenen Listen

05, 08, 09 01, 02, 06

Listengruppe Listengruppe
Nr.

01 110057 110057SP

02 14707 14707Junge SP

03 19722EVP

04 123521SVP

05 10708 10708BDP

06 37590 37590GRO

07 3873EDU

08 95222 95222CVP

09 26293 26293glp

10 127272FDP

Parteistimmen 132223 162354568965

Zahl leere Einzelstimmen 33945
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A. GESAMTSTIMMENZAHLEN

KANTON SOLOTHURN 03.03.13/16:44

Liste
Bezeichnung der Listen Untergruppe

01, 02

Untergruppe Untergruppe Untergruppe Untergruppe

Parteistimmenzahlen der unterverbundenen Listen

Untergruppe Untergruppe Untergruppe
Nr.

01 110057SP

02 14707Junge SP

03 EVP

04 SVP

05 BDP

06 GRO

07 EDU

08 CVP

09 glp

10 FDP

Parteistimmen 124764



Formular

KR-Wahlen Olten-Gösgen

Wahltag: 03.03.2013

5

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bezeugen:

Präsident/-in:

Wahlbüromitglieder:

Stempel des Wahlbüros:

Bemerkungen - Allfällige Entscheide

KANTON SOLOTHURN

== Verteilungszahl: ErgebnisZahl der Mandate + 1Gesamtstimmenzahl Nächsthöhere ganze Zahl

 568 965 : 30 =  18 965.500  18 966 18 966 =

BESTIMMUNG DER VERTEILUNGSZAHL
Seite 4 von 4

03.03.13/16:44

29Mandate:

Anmerkung: Die Gesamtzahl der Parteistimmen aller Listen (Kandidaten- und Zusatzstimmen) wird durch 
die um 1 vermehrte Zahl der im Wahlkreis zu wählenden Vertreter/-innen geteilt. Die nächsthöhere ganze 
Zahl, die auf den so erhaltenen Quotienten folgt, gilt als Verteilungszahl.


